
Einstiegsgeschichte

16. Dezember 1773: 

Wie jeden Tag tritt James seinen Dienst 
im Hafen von Boston an. Er hilft vor allem 
beim Entladen von großen Frachtschiffen, 
die Waren aus Europa bringen. Doch heute 
kann er seine Arbeit nicht machen. Eine auf-
gebrachte Menschenmenge steht am Hafen-
becken und stellt wütend Forderungen, die 
James zunächst nicht verstehen kann. Beim 
Blick auf das Wasser erkennt er, dass hun-
derte Teekisten auf dem Wasser treiben.

Warum schwimmen Teekisten im Meer?

Lösung:  	

	

	

	

Arbeitsauftrag:

  1. Lest euch die Karten gegenseitig vor. 

  2. �Versucht nun, eine Struktur zu legen und so die Leitfrage zu 
lösen. 

		  a) �Ordnet die Kärtchen so an, dass sie eine sinnvolle Struktur 
ergeben. 

		  b) �Findet gemeinsam eine Antwort auf die Leitfrage und 
schreibt diese in 1 – 2 Sätzen auf das Arbeitsblatt.

  3. �Klebt die geordneten Kärtchen auf das Plakat und verbindet 
sie miteinander. Ergänzt gegebenenfalls Oberbegriffe.

  4. Bearbeitet die Expertenaufgabe.

Mysterys für die Jahrgangsstufen 8 – 10 
Teekisten im Meer – Boston Tea Party
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Basiskärtchen
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Die Demokratie ist in Athen 
entstanden.  
Dort wählten  
ab dem  
5. Jahrhundert  
vor Christus  
wahlberechtigte  
Bürger die Politiker.   

Bevor das Volk Mitspracherecht  
hatte, herrschten  
die Adeligen.  
Deswegen  
spricht man  
von Adels- 
herrschaft  
oder auch  
Aristokratie. 

Der Höhepunkt  
der Demokratie  
in Athen war  
unter dem  
Politiker Perikles  
zwischen 454  
und 429 vor  
Christus. 

Perikles wurde zwischen 443 und 
429 vor Christus immer wieder in 
das höchste Amt gewählt.

Zu dieser Zeit hatten in Athen nur 
etwa 40 000 Männer politische 
Rechte.

Diese Männer, die in  
Athen geboren  
wurden, bestimmten in  
der Volksversammlung  
politisch mit. 

Die Pnyx ist der Ort der Volksver-
sammlung. Er liegt ganz in der 
Nähe der  
Akropolis. 

Die Männer der Volksversamm-
lung wählten die Politiker meis-
tens durch das Losverfahren in 
ihre Ämter. 

Athen
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Begriffserklärungen

Volksversammlung
Bei einer Volksversammlung treffen sich die Bürger  
eines Staates zu politischen Zwecken. 
Zur Volksversammlung in Athen trafen sich die  
wahlberechtigten Bürger mehrmals im Monat auf  
dem Pnyxhügel, um über wichtige politische  
Entscheidungen abzustimmen.

Adelige
Adelige gehören zu einer bestimmten Gruppe von  
Menschen. Diese Gruppe gilt als gesellschaftlich  
angesehener als andere Gruppen. Ein Adeliger hat  
meistens von Geburt an Vorrechte, Häuser und  
Ländereien.

Wahlberechtigte Bürger
Wahlberechtigte Bürger sind Personen, die zum Beispiel bei  
einer Volksversammlung wählen dürfen. 
In Athen waren das nur Männer, die in Athen geboren wurden.  
Frauen, Sklaven und männliche Einwohner Athens, die nicht  
dort geboren wurden, hatten kein Mitbestimmungsrecht.

Demokratie
Unter Demokratie versteht man die Herrschaft  
des Volkes. Die wahlberechtigten Bürger  
entscheiden durch eine Wahl, welche Politiker  
für einen bestimmten Zeitraum die  
Entscheidungen treffen werden. 

Aus dem Werk 08591 Einfache Mysterys Geschichtsunterricht 5. – 10. Lernjahr – Auer Verlag
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Hilfekärtchen

Hilfekärtchen A

Hilfekärtchen B

Sucht gemeinsam die Karten mit diesen Bildern.  
Diese sollten euch helfen, die Lösung der Leitfrage  
zu finden.

�

�Tipp: �Auf diesen Karten findet ihr fettgedruckte Buchstaben.  
Ordnet diese. Das Lösungswort hilft euch beim Beantworten 
der Frage.

Die Weiße Rose  
verteilte ihre  
Flugblätter in  
vielen Städten und  
setzte somit die 
Regierung unter Druck. 

©
 B

un
de

sa
rc

hi
v,

 B
ild

 

13
3-

15
1 

/ U
nk

no
w

n 
/  

C
C

-B
Y

-S
A

 3
.0

©
 A

K
G

89
43

60
 G

eo
rg

e 
(J

ür
ge

n)
 W

itt
en

st
ei

n 
/  

ak
g-

im
ag

es
  

©
 B

un
de

sa
rc

hi
v,

 B
ild

 

18
3-

H
12

16
-0

50
0-

00
2 

/  

C
C

-B
Y

-S
A

 3
.0

 

Aus dem Werk 08591 Einfache Mysterys Geschichtsunterricht 5. – 10. Lernjahr – Auer Verlag



68

E
xp

er
te

n
au

fg
a

b
e

A
.K

au
fh

ol
d:

 E
in

fa
ch

e 
M

ys
te

ry
s 

G
es

ch
ic

ht
su

nt
er

ric
ht

 5
–1

0
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

D
a

s 
L

eb
en

 d
er

 S
o

p
h

ie
 S

ch
o

ll 
(

–
) 

1.
 �E

rg
än

ze
 d

en
 Z

ah
le

ns
tr

ah
l m

ith
ilf

e 
de

r 
B

as
is

kä
rt

ch
en

.

2.
 �E

rl
äu

te
re

, w
ar

um
 s

ic
h 

S
op

hi
e 

de
r 

W
ei

ß
en

 R
os

e 
an

sc
hl

os
s.

19
33

19
34

19
35

19
36

19
37

19
38

19
39

19
40

19
41

19
42

19
43

19
44

19
45

in
 

M
itg

lie
d 

be
im

 
10

. N
ov

em
be

r:
18

. 
:

V
er

ha
ftu

ng
 u

nd
 T

od
es

ur
te

il

22
. F

eb
ru

ar
:

30
. J

an
ua

r:
 M

ac
ht

üb
er

na
hm

e 
de

r 
N

at
io

na
ls

oz
ia

lis
te

n
9.

 N
ov

em
be

r:
 

R
ei

ch
sp

og
ro

m
na

ch
t

1.
 S

ep
te

m
be

r:
 

B
eg

in
n 

2.
 W

el
tk

rie
g

8.
 M

ai
:  

de
ut

sc
he

 K
ap

itu
la

tio
n

Aus dem Werk 08591 Einfache Mysterys Geschichtsunterricht 5. – 10. Lernjahr – Auer Verlag



L
ö

su
n

g
 d

er
 L

ei
tf

ra
g

e:
 �M

ar
ie

 k
an

n 
ih

re
 C

ou
si

ne
 n

ic
ht

 m
eh

r 
be

su
ch

en
, w

ei
l d

ie
 D

D
R

 a
m

 1
3.

 A
ug

us
t 1

96
1 

di
e 

G
re

nz
en

 a
br

ie
ge

lte
 u

nd
 e

in
e 

M
au

er
 e

rr
ic

ht
et

e.

L
ö

su
n

g
 d

es
 H

ilf
ek

ä
rt

ch
en

s 
A

: 
M

a
u

e
r

na
ch

 d
em

 K
rie

g 
w

ur
de

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 v

on
 d

en
 

S
ie

ge
rm

äc
ht

en
 in

 v
ie

r 
B

es
at

zu
ng

sz
on

en
 

au
fg

et
ei

lt 

au
s 

de
r 

so
w

je
tis

ch
 

be
se

tz
te

n 
Z

on
e 

w
ur

de
 

am
 7

. O
kt

ob
er

 1
94

9 
di

e 
D

eu
ts

ch
e 

D
em

ok
ra

-
tis

ch
e 

R
ep

ub
lik

na
ch

de
m

 v
ie

le
 M

en
sc

he
n 

ge
ge

n 
da

s 
D

D
R

-S
ys

te
m

 d
em

on
st

rie
rt

en
 

un
d 

so
m

it 
D

ru
ck

 a
uf

 d
ie

 
D

D
R

-R
eg

ie
ru

ng
 a

us
üb

te
n,

 k
am

 
es

 a
m

 9
. N

ov
em

be
r 

19
89

 e
he

r 
un

fr
ei

w
ill

ig
 z

um
 M

au
er

fa
ll

da
s 

R
is

ik
o,

 e
rw

is
ch

t 
zu

 w
er

de
n,

 n
ah

m
en

 
ei

ni
ge

 M
en

sc
he

n 
in

 
K

au
f u

nd
 fl

üc
ht

et
en

 
au

f v
er

sc
hi

ed
en

en
 

W
eg

en
 in

 d
en

 W
es

te
n

di
e 

G
re

nz
an

la
ge

n 
w

ar
en

 u
m

fa
ng

re
ic

h 
ge

si
ch

er
t

di
e 

M
en

sc
he

n 
in

 B
er

lin
 w

ar
en

 
sc

ho
ck

ie
rt

; 
F

am
ili

en
, F

re
un

de
 

un
d 

B
ek

an
nt

e 
w

ur
de

n 
ge

tr
en

nt

Le
be

n 
de

r M
en

sc
he

n 
in

 d
er

 D
D

R
 w

ar
 

ei
ng

es
ch

rä
nk

t

D
D

R
: D

em
ok

ra
ti-

 
sc

he
r Z

en
tr

al
is

m
us

B
R

D
: P

ar
la

m
en

ta
- 

ris
ch

e 
D

em
ok

ra
tie

 

D
D

R
: M

an
ge

lw
irt

sc
ha

ft 
B

R
D

: A
ng

eb
ot

 a
n 

W
ar

en
 v

ie
lfä

lti
g

im
 L

au
fe

 d
er

 
Ja

hr
ze

hn
te

 w
ur

de
 

di
e 

M
au

er
 im

m
er

 
lä

ng
er

 u
nd

 s
ta

bi
le

r

es
 g

ab
 im

m
er

 m
eh

r 
S

pa
nn

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 d

er
 S

ow
je

t
un

io
n 

un
d 

de
n 

w
es

tli
ch

en
 S

ie
ge

rm
äc

ht
en

; G
ro

ßb
rit

an
-

ni
en

, F
ra

nk
re

ic
h 

un
d 

di
e 

U
S

A
 b

ild
en

 1
94

8 
ei

ne
 T

riz
on

e 

ob
w

oh
l B

er
lin

 im
 O

st
en

 
D

eu
ts

ch
la

nd
s 

lie
gt

, g
eh

ör
te

 
W

es
t-

B
er

lin
 z

ur
 B

R
D

 u
nd

 
O

st
-B

er
lin

 z
ur

 D
D

R
D

D
R

-B
ür

ge
r 

w
ur

de
n 

vo
n 

S
pi

on
en

 d
er

 S
ta

si
 

üb
er

w
ac

ht
; u

nz
uf

rie
-

de
ne

 D
D

R
-B

ür
ge

r 
flü

ch
-

te
te

n 
in

 d
en

 W
es

te
n

di
e 

S
ta

at
en

 d
er

 T
riz

on
e 

gr
ün

de
te

n 
am

 2
3.

 M
ai

 
19

49
 d

ie
 B

un
de

sr
ep

u-
bl

ik
 D

eu
ts

ch
la

nd

um
 d

ie
 F

lu
ch

t d
er

 D
D

R
-B

ür
ge

r 
zu

 b
ee

nd
en

, f
as

st
e 

di
e 

D
D

R
-R

eg
ie

ru
ng

 d
en

 g
eh

ei
m

en
 

P
la

n,
 e

in
e 

M
au

er
 z

u 
er

ric
ht

en

am
 1

3.
 A

ug
us

t 1
96

1 
rie

ge
lte

 d
ie

 D
D

R
 d

ie
 

S
ek

to
re

ng
re

nz
e 

na
ch

 
W

es
t-

B
er

lin
 u

nd
 d

en
 

B
er

lin
er

 A
uß

en
rin

g 
ab

Te
ilu

n
g

 D
eu

ts
ch

la
n

d
s

U
n

te
rs

ch
ie

d
e

M
a

u
er

b
a

u

M
a

u
er

fa
ll

19
45

Fo
lg

ez
ei

t

78

�
M

ö
gl

ic
h

e 
L

ö
su

n
g

A
.K

au
fh

ol
d:

 E
in

fa
ch

e 
M

ys
te

ry
s 

G
es

ch
ic

ht
su

nt
er

ric
ht

 5
–1

0
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

Aus dem Werk 08591 Einfache Mysterys Geschichtsunterricht 5. – 10. Lernjahr – Auer Verlag



79

� Vorwort

A
.K

au
fh

ol
d:

 E
in

fa
ch

e 
M

ys
te

ry
s 

G
es

ch
ic

ht
su

nt
er

ric
ht

 5
–1

0
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

Lösung der Expertenaufgabe 

An diesem Datum begann der Bau der Berliner Mauer.

Obwohl Walter Ulbricht in einer Pressekonferenz am 15. Juni 1961 sagte, dass keine 

Mauer errichtet wird, begann am 13. August 1961 der Mauerbau.

Die DDR riegelte die Sektorengrenze nach West-Berlin und den Berliner Außenring ab, 

um die Flucht der DDR-Bürger über West-Berlin zu beenden.

Viele Ost-Berliner wurden von Familie und Freunden getrennt oder konnten ihre Arbeit 

in West-Berlin nicht mehr verrichten. Bis zum Mauerfall am 9. November 1989 wurden die 

Grenzanlagen ausgebaut, sodass das Risiko, erwischt zu werden, immer größer wurde.

Der Bau der Mauer

Vergleicht die Aussage von Walter Ulbricht mit den Ereignissen nach dem 
13. August 1961. Die Basiskärtchen helfen euch bei der Beantwortung.

Pressekonferenz am 15. Juni 1961:

						        Walter Ulbricht, Staatschef der DDR

a)	 Notiert, was am 13. August 1961 in Berlin passierte. 

	

b)	 Vergleicht das Ereignis mit der Aussage Walter Ulbrichts.

	

	

c)	 Begründet, warum die DDR diese Maßnahmen ergriff. 

	

	

d)	 Beschreibt die Folgen für die DDR-Bürger. 

	

	

	

Niemand hat die 
 Absicht, eine Mauer zu  

errichten.
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